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Automobil - Kontest tUnion Pacific Bahn- -

Landereign
auf lOjäfjrißc

Eine Anzahl von Kontestanten hat sich bereits angemel-
det; neue sollten

,

täglich hinzukommen!

Doppel-Stimme- n bis zum Montag, den 20. März!
Farm-- , Ranch- - und Weide-Lan-d

1 $u NebraS? ....$0.00 per Acker und Häher )

5'iiÄanfstS ...$7.00 ,
,,

r. In Colorado .$100

In Wyonung $2.00 , ; E

ten warm mit seiner Leitung sehr

zufrieden und davon überzeugt, das;
der frontest in einer Weiss geleitet
wurde, daß die Beteiligung an dem

bevorstehenden Kontest . warm em

pfohlen werden kann.
Ter Gewinner des Hauptpreises,

des Ford Automobils, Herr Geo.

Allgaier aus Talmage, telephonierte
uns, daß er entzückt fei über den

Verlauf des Kontestes. Er wird sein
Automobil nach Talmage bringen
lassen, sobald die Wege in etwas
besserem Zustande sind.

Tie 8 höchsten Kontestanteu im
zweiten Kontest waren:

Geo. Allgaier, Talmage, Nebr.
. I. I, Ochsner, Sutton. Nebr.

Julius Festner, Omaha, Nebr.
Fr. Staub, Eolumbus, Nebr.
C. Phillipsen, Semard. Nebr.
Fr. DitkmannEmerson, Nebr.
John GrMnann, Bloomfield, Na,
Christ. OSv, De'nison, Iowa.
Alle Koinmissions'Schecks werden

morgen, Dienstag, an die Kontestan
ten abgesandt werden. ,

dann beginnen Sie Ihr eigentliches
Werk unter Jhxen Freunden, Ver
wandten und Bekannten, die Ihnen
durch die Bestellung der Tribüne"
oder Erneuerung, ihres Abonnements

gerne aushelfen werden.
Tann sollten Sie sich unter Jh

reu Freunden und Verwandten ihre

Hilfstruppen organisieren: in allen
Ortschaften, wo sie solche haben,
sollten Sie diese ersuchen, neue Le

er für Sie zu werben.
Für die ersten vier Wochen des

neuen Kontestes, also bis zum, 20.
März, geben w'k Doppelstimmen,
und auf die Wichtigkeit dieser Top
pelstiuimeu möchten 'wir Sie ganz
beouders ' aufinerksam machen.
Wenn Sie in dieser Zeit fleißig ar
beiten, werden Sie einen solchen

Vorspruug erreichen, der später nur
schwer überholt werden kann.

Mvas von unserm letzten Kontest.

Unser am Samstag beendeter
zweiter Kontest war in, jeder Bezie

hung ein Erfolg. Die Koiitestair

Berkauss'Vedingttngen e
Gin Zehntel bar und Nest in zehn jährlichen Abzahlungen.

Zinsen zu 6.
., SScflcit Landkarten und Düster Information schreibe oder

S suche man auf ;

J. A. GRIFF1TH j
F Land-Kommissä- r, U. P. R. R. Co.
U Zimnicr 109, Union Pacific Buildivg E

l OMAHA, NEBRASKA
Meine Agenten werden Ihnen diese Läiidcmcn zeigen. Sie

E inerten sicher an Wert zunehmen. Investieren Sie, jetzt und j

ziehen Sie aus dem Wertzuwachs Gewinn. E
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- Tägliche Omaha Tribüne
Automobil-Konte- st

ABONNEMENTS-FORMULA- R 1

Bitte fei cken Sie die Tägliche Omaha Tribüne" für . Jahr

, Monate an D

Abonnent E

E Adresse E

E Stimmen gutzuschreiben für 5
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mal unten tm SUden ln eine offene
Schlacht geriet, da jubelte mein Herz
ordentlich auf! Eines Nachts kam der
Befehl: Nach Osten! Ein paar Tage
Fahrt dünkte unö Wochen. An der
Weichsel die stillen Mondnächte erde
ich nie vergessen. Jetzt erst verstand
ich jene Schwermut ganz, die durch
die russische Literatur weht. Und
dann kam mein Unglückstag. Bei
einem Sturme auf ein feindliches

Dorf traf mich ein schwerer Lungen
fchuß. m Falle brach ich noch das
eine Bern. Ehe ich bewußtlos wurde,
sah ich noch, wie ein Kosak mit der
Lanze einen Verwundeten nach dem
anderen tot stach. Da schloß ich die

Augen und stellte mich starr. Und
das schwerste Unglück ging an mir
vorüber. Gott war mit mir! Es hat
ja Monate gedauert, ehe ich wieder
als geheilt entlassen wurde. Ich wur
de mehrfach ausgezeichnet und drrlle
nun Soldaten in eurer Residenz.
Aber ich bin freudig bereit, jenen
Tag wieder hinauszugehen in öen
Kampf ums Vaterland. Meinen Sol
daten, die an mir hingen, habe ich

gelehrt, daß sie nicht mehr sagen
sollen: Gott strafe England!", fon
dern weit besser: Gott segne
Deutschland!" Und er wird es seg
nen. Dieses freudigen Glaubens, le
den wir olle draußen im Felde. ES
gäbe ja sonst keine Gerechtigkeit mehr
auf Erden!"

Er schwieg und hob das Auge wie
der hinüber zum westlichen Himmel.
Sein Blick schien Hunderte von Mei
len zu durchdringen.

Dort hinten kämpfen, sie jetzt. Ich
fehe Dörfer in Schutt und Trum
mer sinken, höre das Hurra!" der
stürmenden Bataillone, das ohrenbe
täubende Dröhnen in den Lüfte .'..i
und wir sitzen hier im tiefsten Frie
den. Der Wald geht bald schlafen,
auch die Glocken sind stumm gewor
den. Deutschland kann nie ganz den
Dank abstatten seinen Helden, daß
es in Frieden weiter seinem Tagewerk
nachgehen durfte."

Langsam erhoben wir unö nd

schritten dem Städtlein zu. An die
sem Abend brachte ich den Freund
zum Bahnhof und er fuhr zur na
hen Residenz zurück.
- Ein paar Tage darauf erhielt ich

eine Karte, die mir nur kurz vermel
dete. daß er wieder auf dem Wege
nach dem Osten sei. Eine Woche fvä
ter traf aus Rußland eine zweite
Karte ein.

Ich habe mich wieder in Polen
eingewöhnt, und die Wappentiere die
ses Landes haben sich umgekehrt auch

in mich wieder eingewöhnt. Wir kom

men rüstig vorwärts. Jetzt geht's auf
Kowno zu.. Neulich nachts, da ich

nicht einschlafen konnte, vernahm ich

plötzlich eure Glocken wieder. Glo!
ken gehen wirklich mich!"'

Warum mir dieses Wort heute nur
nicht mehr von der Seele will?! Ich
lehne mich in dem Stuhl zurück und
lausche den Abendstimmen draufzen
in den Gärten. Wie schön wieder die
er Abend! Ich denke, inniger denn
onst des Freundes, dem ich vor ein

,aar Wochen einen längeren Brief
chrieb. Kowno war inzwischen gefal
en. Andere Siege hatten sich ange
chlossen. Da war er mitten drinnen

gewesen.

. Horch: durch die weiche, stille Luft
geht, plötzlich feierliches Läuten. Am
Kirchturm wird soeben die dreifar
bige Fahne ausgehängt. Ein neuer

Siez. Es hält mich nicht mehr im

Hause. Es treibt mich zu den Bergen,
von dort die verklärte Welt zu grü
ßen. Draußen auf Markt und Gassen
erhöhtes Leben. Immer neue Fah
nen fliegen von den Dächern, und
aus den drei Glocken: Sieg, Sieg
und wieder Sieg! Jetzt werden die

Kirchturm aufspringen. Die Menge
strömt erregt hinein, und vor dem

Altar steht der greise Pfarrer und
verkündet forgenden und wieder ju
belnden Herzen Gottes Gnade.

Ich bin beinahe om Ausgange deö

Bergstädtleins, da kommt aus einem
Hause mir der Briefbote entgegen
geeilt.

Hier, da können Sie mir ja gleich
einen Weg ersparen."

Grüßt und geht weiter.

Jcb werfe einen flüchtigen Blick

auf die Aufschrift und erblasse. Meine

eigene Handschrift. Das Schreiben
gerichtet an meinen Freund im Osten.
Und mit schön geschlungener Schrift
lese ich amtlich darauf: Gefallen auf
dem Felde der Ehre!" Weiter nichts.

Mein Herz scheint zu stocken. Trä
nen steigen herauf, deren ich mich

nicht zu schämen brauche, lind dann
schreite ich langsam zu jener Höhe,

auf der wir noch bor ein paar. Wo
chen gemeinsam rasteten. Zum dritten
Male hebt hinter mir das Geläut an.

Sein junges Weib, seinen Son
nenschein. die Schar seiner begeistert
zu ihm aufblickenden Schüler ... sie

alle werden ihn nie wiedersehen. Jr
gendwo im fernen, fremden Lande
wölbt sich über dem jungen Held-- n

nun ein schlichter Hügel. Nach Iah
resfrist geht auch darüber der Pflug
des Landmanns wieder. Welch eine

Ernte muß aus fo heiliger Saat

Ja: Glocken gehen nach! Bon We,
sien, wo wieder einmal der Tag in

Flammet zur Rüste geht, kommt ein
feiner Windhauch gegangen. Vielleicht
nimmt er den Hall der Glocken mit
hinüber nach dem Osten, einen stil
len. unvergeßlichen Schlier dort ju
grüßen.

Vlocken haben ihren eigenen Klang,
ihre geheimnisvoll besondere Melo
die. Sie rufen unZ nicht nur zum
Gebet und zum Gotteshause, ihr
Töne bleiben gleichsam in der Luft
stehen und schwingen noch für eine
Weile im gemütvollen Herzen. Die
Glocken gehen uns nach. Man kann
sie nicht vergessen, ob auch Länder
und Meere uns von der Heimat tren
nen. Es ist ein Zauber um ihre

Spracht, die sich nickt ausdeuten läßt.
Als hätten sie ine Seele, die mit unö
reden möchte. Hoch droben im Felsen-gewi- rr

der Cintra bei Lissabon,' wo

einst die Mauren, ihre kühnen Kastelle

erbaute, der Blick über den Atlanti-sehe- n

Ozean ins Unendliche schweift,
auf den Gletschern der Alpenwelt, in
der bleichen Nacht norwegischer

Fjords, umblüht von der Lünebur
ger Heide, im Bergrevier des Tessin:
allüberall vernahm ich plötzlich mitten
im Schauen und Bewundern den

Dreiklang unseres herrlichen heimi

scheu Geläutes. Und meine Seele hielt

Feiertag. Wie melodisch, herzaufrüh-ren- d

die drei Töne sich aneinander
schmiegten! Einer den anderen he

bend, ergänzend, damit ein Volles

werde. So sangen sie zu Hause, wenn

die christliche Weihnacht sich auf die

verschneite Erde senkte, wenn altes
und neues Jahr sich die Hände reich

ten,,wenn wieder die Ostersonne auf
rauschte, blühendes Pfingsten sich auf
deutsche Erde gelegt hatte.
. Ein goldener Herbsttag will wieder

mal zur - Rüste gehen Im Lande
drunten strecken sich die müden, geleer
ten Felder. Sie brachten, was die

Erde ihnen gab und sehnen sich nun
nach Ausruhen und Schlaf. Wie eine

blaue Riesenglocke wölbt sich der Him
mel über ihnen, sich weiter spannend
zum grünen Thüringer Waldgebirge.
Zugvögel streichen schreiend nach dem

Süden, erstes Mariengarn schwimmt
durch die Luft und nestelt sich fest an
den Karollenbüschen der Ebereschen,
dem Brombeer und Rosengesträuch
am Wege. Ich habe das Fenster weit

geöffnet. Weich, süß, von, reiftnder
Obstfülle duftend durchzogen, dringt
die Luft herein. Ich sehe die Sonne
über den nahey Bergeskamm rollen.

Nicht mehr allzu lange, und sie geht
hinüber nach dem Westen und taucht
hinter flammenden Wolkenbänken in
ein anderes Land. Und das Erinnern
kommt über mich. Glockcntöne mi-

schen sich drein. Deutlich wird mir
ein anderer Abend, den ich vor ein

paar Wochen drüben in unserem

Waldbergrevier mit einem lieben
Freunde verlebte.

Nach tapferer Bergfahrt hatten wir
uns auf eine gerödete Bergkuppe nie

hergelassen, dem scheidenden Tage
Lebewohl zu sagen. Er als Offizier
saß im schlichten Feldgrau neben mir,
geschmückt mit dem Bande des Eiser
nen Kreuzes und des Hausordens un

feres Lanöesfürsten. Ernst und bewegt
heftete er neben mir die blauen Augen
in das zuckende Farbenspiel jenseits
der Höhen im Westen. Dieses eine

Jahr blutigen Kämpfens hatte den

Frohsinn feiner 'Seele gewandelt.
Stumm hatten wir eine Weile neben
einander gesessen, jeder mit seinen Ge
danken beschäftigt. Aus dem Städt
lein, von dem unö nur ein paar Vor
berge trennen, hob jetzt der Klang
der drei Glocken an. Der Wind trug
die Töne zu uns herüber und dann
weiter über die im Abendscheine glü
henden Hochwälder.

Ohne den Blick aus dem Westen zu
mir zu kehren, faßte der Freuni7 plötz
lich meine Hand.

Wie schön ist doch euer Geläut!
Wunderbar schön! Und dann wandte
er sacht sein Gesicht mirzu: Weißt
du auch? Glocken gehen nach!"

Zustimmend nickte ich ihm zu.
Oft habe ich dies schon erfahren,

lieber Freund!"
Erinnerst du dich noch jener

Abendstunde in den Ferien vor dem

Kriegsausbruch? Mein junges Weib
war mit unserem kleinen Sonnen
schein zu ihren Eltern nach Haufe ge

fahren. Ich verbrachte einen Teil mei
ner Ferien im Thüringer Walde

loandernd, schwärmend, den Spuren
unseres großen Goethe nachgehend.
Ach, ein geplagter Berliner Oderlch-re- r

ist ja froh, wenn ihm mal wie!

unverfälschte Natur entgegentritt.
Und, in eurem Lande quillt noch so

reiche Schönheit, atmet Treuherzig
keit, klingt und fingt es an allen Ek
ken und Enden. Poesie hat hier wirk

lich noch Heimatsrechte !"

Er seufzte tief auf, und wieder

ging sein Blick starr in die verbluten
de Ferne. Leise kam es jetzt von sei

nen Lippen:

.Siehe dort, wie eZ flammt und

blutet Flammen und Blut! Seitdem
ich das letztemol hier gesessen hcbe.
ist Großes und Grausiges vor meiner

Seele vorübergegangen. Die jähe
Einberufung. Ueber den Rhein fort,
hinüber auf den so oft zerwühlten
Zoben unseres gallischen Erbfeindes,
Belgien, Flandern, sah ich verwüstet,

öiing's durch ein Dorf, fo machten
wir alle heimlich Abrechnung mit
unserem bißchen Leben. Wie die Änk-ze-

hingen Männer unö auch Weiber

i.i den Dachluken, auf Mauern and

in Türmen, hinterrücks uns abzu
knallen. Da gab's kurzen Prozeß, n

die Meuchelmörder. Aber fchau
ix:haft blieb'S doch. AIs ich dann

Abzahlung.

HU5 Lincoln!

Lincoln, ly. Februar.
Ter Sekretär der Staats.AnSglci.

chuiijzsbehörde sandte an die County.
Assessoren, die Fnstrurttonen.,die

werden n,iisscn, unl nach un-

serm Staatssicsetzm eine, gerechte u.
ehrliche Einschätzung der Werte alles
liegendon und persönlichen Eigen
tuins zu geivährleisten.

Tas Gesetz schreibt vor das; alles
Eigentum eingeschätzt werden muß.
was es im Vkauf wert ist. Tiefes
ist der Assessoren Pflicht. Jeder
Steuerzahler sollte der Einschä-tzungsbehör-

hierin behilflich sein,
damit eine gerechte Einschätzung
möglich ist. Tie Erklänmg vieler,
das; eine höhere und gerechte Ein
schähung mehr Steuern einbrächte,
ist eine irrige. Als Beweis hierfür
dient, daß in J915 die Einschätzung
im Staate ,u,n $9,1)97,270 höher
war, als im Jahre 1914, und doch

betrug die einzuzahlende Summe an
den Staat' $l()3,s.3.60 weniger, als
in 191-1.- . Taf, die Steuern hoch
sind, ist nicht Schuld der Zlssessorcn,
die ihre Pflicht tun müssen, sondern
der Pchörden, Kelche die Steuern
ansetzen. Die Staats'Ausgleichungs.
bchörde besteht aus folgenden tuch
tigen Beamten: Gouoerncuk More
head, Attdilor Smith, Staatssekretär
Pool, Schatzmeister Hall und Land-ttomniiss-

Äcknian. Diese Herren
sind Kandidaten zur Wiederwahl,
außer Gouverneur Morehcad, wel
chcr i,is Privatleben zurücktreten
will.

Ter Omaha Schuldistrikt hat diese
Woche die zweite halbe Million
Lchulbonds registrieren lassen.

Tie Missouri Pacific und . N.
& P. Ry. haben ihre lllagen für

Erhöhung der Passagierraten von 2
Cent auf 3 Cent per Meile vor dem
Bimdesgcricht gewonnen: bald wer
den wohl auch die anderen Bahnen
anfangen.

Es wird die höchste Zeit für libc
ral gesinnte Bürger, dafür Sorge zu
tragen, daß liberal gesinnte Üandi
datcil für die verschiedenen Staats
ämter und 1ic Legislatur ausgestellt
werdeir. Am !8. März läuft die
Zyit der 'Kandidaten Eintragung
für die, Primärwahl ab. Piö jetzt
lmt sich, erst Herr Milcs von Ha
sting-Z- , Nepublikaner, als ttouvtr
neur einschreiben lassen, der die
liberale Seite vertritt. Es. wird
'wartet, daß Herr Mctcalf von

Omaha sich als (ouvcrnclirs'üan
didat eintragen lassen wird, auf ei
ner liberalen Plasform als demo.
kratifcher Kandidat. O. C. B.

Man unterstütze die deutsche

Presse indem man zu 'ihrer Ver
breituirg beitragt .
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CR0TTE BROTHERS I

i! Utrtnttr
( OMAHA, NE3R.

Tiie Crifflinal Hisfory
0F THE

BRITISH EMPIRE

Interessant und spannend wird der
Wettbewerb im dritten Aiito-Konte- st

der Täglichen Omaha Tribüne"
werden. Das läßt sich seht schon
aus den Anmeldungen der Konte
staiüen erkennen. , Eine Anzahl An
meldungeii ist bereits eingelaufen,
doch ist es immer noch Zeit genug,
sich anzumelden. Alle, die Lust und
Liebe zur Sacke haben, tollten sich

jetzt . melden. Vergessen' Sie nicht,
daß wir Ihnen- zmn Anfang 10,LHR

Stimmen frei geben. Tiefe 10,000
Stimmen werden ein feiner Anfang
für ie fein. Tiese ' angefangene
Arbeit können Sje dann am besten-dadurc-

fortsetzen, daß Sie Ihr eige-
nes Abonnement einsenden, wofür
Sie, im Falle Sie alter Leser sind,
16,000. Stimmen für ein Jahr. 34,
000 Stinuneu für zwei Jahre und
52,000 Stimmen für drei Jahre er
halten Als neuer Leser bekommen

Sie für ein Jahr 2ö,000 Stimmen,
zwei Jalire 52,000 und drei Jahre
79,000 Stimmen. Haben Sie auf
diese Weife .Ihren .Anfang gemacht,

Vin witziger Verbrecher.
New Nork, 2l, Febr. Ter Koch

, Jean Erones, welcher in Chicago
versucht hatte, Erzbischof. Mundelern
und dessen . mehrere hundert Gäste
aus 'einem Bankett zu vergiften, hat
der hiesigen Polizei wiederum einen
Brief gesandt,

' Derselbe war so.

sogar unfrankiert. Crones erklärt

darin, dafz e, ihm leid tne, die gute
Stadt New tyod seiner eigenen
Sicherheit wegen verlassen zu müs-

sen und daß die Polizei absolut nicht
schlau sei. Den Geheimpolizisten- sei
es unmöglich, ihn zu fangen.

Hat er gemacht e Geschäft.

Trenton, 9c. I., 21. Febr. '

Evangelist" Billy Sunday verließ
gestern Trenton, wo er acht Wochen

hindurch die Gemüter der dortigen
Bevölkerung wit seinem Getratsche
in Aufregung gehalten, mit dem

e gutes Geschäft gemacht
zu habend Seine Einnahmen be

liefen sich auf $32,258,03, wogegen
er Omaha nur um $18,425.59 er
leichtert hatte.

Kein Kompromiß.
San Francisco, Cal., 21. Febr.

Die ' Progressiven des Staates
Irnbrn den Republikanern den Vor
schlag gemacht,, zur republikanischen
Natioual-Lkonventio- n in Chicaga.De
legateir zu entsenden, die beiden
Parteien genehm sind.

Es sollten die Rcpublikanc?
die Hälfte der 20 Delegatcn von'
Ealifornien envählen und die Pro-gressiv-

die andere Hälfte. Tas
l?rekutioKomitee des rcpublikani
schenZentral'Komitees hat jedoch den'
Vorschlag abgelehnt. Es wurde be

schlössen, daß die kalifornische Tcle
gation betreffs der Nomination des
Präsidentschaft Kandidaten keine
Instruktionen erhalten soll.

Schiffsbanwerften beschäftigt.

Washington, 21. Febr. - Aus
Berichten des NavigatioiisBureaus
geht hervor, daß die Schiffsbauwerf-te- n

im Lande mit Aufträgen nahe
zu überladen sind und neue Auf
träge kaum annehmen können. Im
ganzen find 230 Handelsfahrzeuge
mit einem Gefamtgebalt von einer
Million Tonnen im Bau begriffen.

War nicht der Richtige.
Rock Springs, Wiw.,' 21. Febr.

Der Schäfer Jiin Eutler. welcher,
wie wir am Saniötag berichteten, un
ter der Anklage verhaftet wurde,
vor kurzem öcu Personenzug der
U. P." Balin bei Green Rwer über
sallen'zu haben, ist wieder entlassen
worden, da er unschuldig ist.,

Deserteur ertrinkt.
San Francisco, Cal., 21. Febr.

Zwei wegen Tioipliuarvergchcn in
den Straibarackeik auf Alcawas in.
tcniicrte Soldaten versuchten Sarus
tag zu entweichen. Ter Eine der
Flüchtlinge, Etaude Elq, fand den
Wcllentod, während sein Komplize
ergriffen wurde. '

Gesalzene Strafe.
Seattle. Wasb.. 21. Febr. Weil

er Holzspiriuts statt ttetreidespiritils
kaust hatte, nach dessen Gewiß ein
gewisser Tom 'Shannchi gestorben
war, wurde der Japaner Taöko Tg'
kauo. Besiucr einer Apotheke, zu 20
Jahren Zuchthaus verurteilt.

.Wetterbericht.
Für Omabn und Unigegend: Teil

weise bemöilt heilte abend und

Dieiitag. Etwas kühler Tienötag.

PATRICK FORD

l Describing ihe Course of the British Government
in America, India, South Africa, Ireland and every
land over which ita baneful influence has been ex-tend-

It is the most Condensed and complete hiitory
.of the British Empire pubiished.

It is profusely Ulustrated.
Price 15 Cents, including postage.

Dr, E. KQlovtciiiner
Office 300 Namge Gebäude, 15. und

Harnen Straße.

Gegenüber dem Orpheum Theater.
Telephon Touglas 1438.

Nesideu; 2M Süd IG. Straße.
Telcphm Douglas 3985.

Svreckstunden
1 bis 12 Uhr Vormittags. 2 bii

5 Uhr cacyminags.
Omaha. NebraLka.

t iSÄiÄr
DR. J. C. IWERSEN

Spezialitt für Kinderkrankheit
Cifi wntKW TH G'bSildt

Aohu, SÄ Miömi Sir. Omaha. Reb,

l!jWS!SaS39Kl99"fl M

I H. BISCHER I
I Deutscher
k Rechts Anwalt und Notar, '

h Grundatte geprüft.
W Birnrner 401 03--03

h Ginj National Bank Bldg.
tSSiKSSB

JOHN C BARRETT
echtwaU

Z,u,mkk l'Ä, talgo 6It
Ph,n, CouH 3568

rdOmsha . . Nlir.
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Die neuefte Tuchftoffe
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Si &c3Ql)lt sich, in den Klas.
jisizirken Anzeigen" der Tribüne zu
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Musterbuch für alle Arten von Hasel
. arbeiten.

Buch Nr. 2, wie unten gezeigt, ent-

hält Anweisungen und neueste Mu-

ster ür gebäkclte Einsätze und Spit-
zen. Abbildungen klar und deutlich,
und jeder Faden ist z sehen. Sie
können nicht fehlgehen in Anferti-

gung dieser geschmackvollen Spitzen
und Einsätze wie man sie gebraucht
für Taschentücher, Vorhänge, Deck-ch- en

und Jochs. Jedes Buch ist für
sich ein Ganzes, und kein Muster
zweimal enthalten. Keine Frau
sollte ohne diese Bücher sein.

Zu bestellen zu 11 Eis. pro Buch
durch Omalsa Tribüne, 1311 Howard
Str., Omaha.
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Zu bestellen
durch

Omaha Tribüne.
1311 Howard Str., Omaki. Kefe

Beruft Euch bei Einkäufen au
.Tnbüne", -s--.
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Für Nebraska: Teilweise bewölkt
heute abend. Voraussichtlich unbe-

ständig Dienstag. Kühler Dieus
tag.

Für Iowa: Teilweise bewölkt und
.voraussichtlich unbeständig heute
abend und Dienstag. Wärmer im
südöstlichen Teil heute abend. Küh
ler im nordwestlichen Teil Dienstag.

Darm-Spezinlis- t.

Dr. F. A. Edwards, 530 Bee Bldg..
kuriert Hämorrhoiden und Fisteln
ohne Operation und ohna an äste
tische Mittel. Erfolg garantiert.

Umziigs-Anzcig-

Tr.,A. C. Stokes hat seine Offire' noch 474 Vrandeis Theater Bldg.
verlegt. . 20. März

Verlangt junger Mann, um Re
klame Spezialitäten in deutschen

Geineiusckiaste zu verlausen. Muß
deutsch sprechen. Art ?lb: Co.,
Eouucil Bluifö, Ja. tf.

Junger tüchtiger Teutscher sucht

Stellung auf der Farm bei deut
scheu Katholiken., Man adressiere D.
K. Omaha Tribüne. Feb 26.

Beruft Euch bei Einkäufen auf
die .Tribüne",


